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Impuls2

Ein Thema für die Gemeindeversammlung

Vielleicht kennen Sie das: Man erhält ein Geschenk, das von Herzen 

kommt, und zugleich ist damit die Erwartung verbunden, ihm einen 

sichtbaren Platz zu geben.

Ähnliches erlebe ich auch in meinem Dienst als Pfarrer. Immer 

wieder werden unserer Gemeinde Kreuze geschenkt oder 

testamentarisch vermacht. Manchmal wenden sich auch Menschen an 

mich, die selbst ein Kreuz geerbt haben und hoffen, dass es in unserer 

Kirche, im Gemeindesaal oder an einem anderen Ort einen würdigen 

Platz finden kann.

So haben sich im Laufe der Zeit mehrere Kreuze angesammelt, die 

derzeit in der Sakristei stehen oder liegen. Für einige von ihnen ist im 

Moment kein fester Ort gefunden. Im Gemeindesaal hängt bereits das 

große Taizékreuz. Ein weiteres Kreuz würde den Raum aus meiner Sicht 

stark prägen. In der Kirche steht unser Vortragekreuz.

Im vergangenen November habe ich im Zusammenhang mit der 

Ausstellung das große Kreuz mit Korpus vom Hochaltar in die Sakristei 

gestellt. Dort ist es bislang geblieben. Ich nehme wahr, dass diese 

Veränderung unterschiedlich empfunden werden kann; für mich 

persönlich war der veränderte Anblick des Altars zunächst entlastend.

Wir haben in unserem Kirchenvorstand intensiv über dieses Thema 

Umgang mit geschenkten Kreuzen gesprochen.

Uns ist bewusst, dass Kreuze für viele Menschen eine tiefe 

persönliche, spirituelle und emotionale Bedeutung haben. Deshalb 

möchten wir diese Fragen nicht allein entscheiden. Vielmehr halten wir 

es für wichtig, dass wir als Gemeinde gemeinsam darüber ins Gespräch 

kommen, wie wir mit den vorhandenen Kreuzen umgehen möchten 

und welche Orte oder Formen der Verwendung für uns stimmig sind.

Ich lade Sie im Namen unseres Kirchenvorstands daher herzlich ein 

zur nächsten Gemeindeversammlung am 15. März, um dieses Thema 

miteinander zu bedenken und gemeinsam nach guten Lösungen zu 

suchen.

Mit herzlichen Grüßen

Christopher Sturm

Kreuze in Sakristei und Kirche

© Friedbert Simon
in: pfarrbriefservice.de



3Ankündigungen

Heilige Woche

Die Heilige Woche bildet den zentralen Ab‐

schnitt des christlichen Kirchenjahres. Sie lädt 

dazu ein, den Weg Jesu in seinen letzten Le‐

benstagen nachzugehen.

Palmsonntag

Der Palmsonntag eröffnet die Heilige Woche. 

Er erinnert an den Einzug Jesu in Jerusalem. Er 

reitet auf einem Esel als Zeichen von Frieden 

und Bescheidenheit. Die Menschen begrüßen 

Jesus voller Freude und breiten Palmzweige 

und Kleider auf dem Weg aus. Er ist ihr Hoff‐

nungsträger. Die Menge ruft »Hosanna«, die 

Bitte um Hilfe.

Der Gottesdienst beginnt mit einem fest‐

lich-fröhlichen Einzug in die Kirche. In der Le‐

sung wird aber schon auf Karfreitag verwiesen. 

Jubel und Trauer liegen in diesem Fest nahe 

beieinander.

Gründonnerstag

Der Gründonnerstag erinnert an das letzte 

Abendmahl Jesu mit seinen Jüngerinnen und 

Jüngern. Jesus teilt Brot und Wein mit ihnen. 

Damit begründet er das Sakrament der Eucha‐

ristie.

Im Anschluss an den Gottesdienst werden 

wir das Kirchenbistro in Form einer kleinen 

Agape feiern. Wir wollen in Erinnerung an das 

letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngerin‐

nen und Jüngern zusammenkommen, um in 

unserer Gemeinschaft Brot, Wein und Trauben‐

saft zu teilen. Diese Feier bietet uns die Mög‐

lichkeit, den besonderen Charakter dieses 

Tages auch außerhalb der Liturgie zu erleben. 

Jede und jeder ist willkommen, herzliche Ein‐

ladung!

Karfreitag

Karfreitag ist ein Tag der Trauer. Er erinnert an 

das Leiden und Sterben Jesu am Kreuz. Im Mit‐

telpunkt steht die Feier vom Leiden und Ster‐

ben Christi.

Karsamstag 

Dieser Tag ist geprägt von Stille und Erwar‐

tung. Er steht zwischen Hoffnungslosigkeit 

und Vertrauen. An Karsamstag finden keine 

Messfeiern statt.

Osternacht 

Die Osternacht ist die feierlichste Nacht des 

Kirchenjahres. Sie beginnt in der Dunkelheit 

und macht den Übergang vom Tod zum Leben 

sichtbar. In dieser Nacht wird die Auferstehung 

Jesu verkündet. Der Tod hat nicht das letzte 

Wort. Freude und Hoffnung kehren zurück.

Wir beginnen die Feier in der Leonhards‐

kirche und ziehen danach in einer feierlichen 

Prozession zur Katharinenkirche.

© Christine Limmer
in: pfarrbriefservice.de

So 29.03.2026
Stuttgart
10:00

© privat

© congerdesign pixabay
in: pfarrbriefservice.de

Do 02.04.2026
Stuttgart
18:30

Fr 03.04.2026
Stuttgart
15:00

Sa 04.04.2026
Stuttgart, Beginn in der
Leonhardskirche
21:00
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Dankeschön

Sehr gerne möchte ich mich bei allen Helfer:innen bedanken, die zu 

Nikolaus und Wunderwaffeln so tatkräftig mitgeholfen haben. Ange‐

fangen vom Aufbau für den Waffelstand, Aufbau und Schmücken des 

Weihnachtsbaumes im Ökumenesaal, Mitbringen von Waffelteig bis 

hin zu den helfenden Händen in der Küche, die gespült haben, Ge‐

schirr weggeräumt haben und nach der Veranstaltung aufgeräumt ha‐

ben, gefegt und den Boden gewischt haben. Mit so vielen fleißige 

Helfer:innen macht unser Nikolausfest und Wunderwaffel-Stand wirk‐

lich viel Freude. Von Herzen ein großes DANKESCHÖN an alle!

Marta Henke 

rer Gemeinde wurden. Beide hatten sich ein 

Leben lang der Architektur verschrieben. 

Über viele Jahrzehnte hinweg waren sie 

unserer Gemeinde eng verbunden. Unter an‐

derem verantworteten sie als Architekten den 

Anbau unseres Ökumenesaals.

Im Sonntagsgottesdienst am 1. Februar 

möchten wir ihrer gedenken und dankbar auf 

ihr Leben zurückblicken. Wolfgang Siebenpfei‐

fer, langjähriger Freund und Wegbegleiter der 

beiden, wird in persönlichen Worten an sie er‐

innern. 

Faschingsgottesdienst

»Singt, lacht, seid fröhlich!« - diese Aufforde‐

rung können wir vor allem in den Psalmen im‐

mer wieder hören. Wenn wir auf das Leben 

Jesu schauen, war er auch kein griesgrämiger 

Mensch. Jesus hat gerne mit den Menschen 

gefeiert.

Miteinander feiern, singen und lachen, das 

verbindet, das stiftet Freundschaften. Mitein‐

ander zur Ehre Gottes feiern, singen und la‐

chen, ist ganz bestimmt ein doppeltes Gebet. 

Daher möchten wir gerne am Samstag vor Ro‐

senmontag, also am 7. Februar, einen beson‐

deren Familiengottesdienst miteinander 

feiern. Dieser soll im Zeichen von Fröhlichkeit 

und Humor stehen. Wir laden alle Erwachse‐

nen und Kinder herzlich ein, verkleidet in die 

Kirche zu kommen! Nach dem Samstags‐

So 01.02.2026
Stuttgart

10:00

© couleur cco pixabay
in: pfarrbriefeservice.de

Weitere Gottesdienste

Gedenkgottesdienst für Peter und Dieter 

Faller

Am Silvesterabend des vergangenen Jahres 

verstarb unser Gemeindemitglied Professor 

Peter Faller im Alter von 94 Jahren. Bereits im 

September zuvor war sein Bruder, Professor 

Dieter Faller, im Alter von 89 Jahren gestorben.

Die beiden Brüder stammten aus Zell im 

Wiesental und kamen in den 1950er-Jahren 

zum Studium nach Stuttgart, wo sie Teil unse‐
© Christiane Raabe

in pfarrbriefservice.de

© Christian Schmitt
in: pfarrbriefservice.de
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abendgottesdienst können wir dann eine fröh‐

liche Faschingsparty im Ökumenesaal zusam‐

men feiern.

Aschermittwoch

Mit Aschermittwoch beginnt die vierzigtägige 

österliche Bußzeit. Das Aschenkreuz erinnert 

an die Vergänglichkeit des Lebens. Es macht 

deutlich, dass alles Irdische vorübergeht. Zu‐

gleich ist es ein Zeichen der Umkehr und Buße.

Im Anschluss an den Gottesdienst setzen 

wir uns zum traditionellen Fischessen im Öku‐

menesaal zusammen. Zur Planung der benö‐

tigten Menge an Fisch und Kartoffeln, bitten 

wir um eine Anmeldung unter: 

karine.pfeiffer@web.de.

»Kommt! Bringt eure Last.«

Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungsreichste Land Afri‐

kas. Mit über 230 Millionen Menschen vereint 

der »afrikanische Riese« über 250 Ethnien mit 

mehr als 500 gesprochenen Sprachen, aufge‐

teilt in den muslimisch geprägten Norden und 

den christlichen Süden. Dank der Ölindustrie 

ist das Land wirtschaftlich stark. Reichtum und 

Macht sind jedoch sehr ungleich verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Men‐

schen in über 150 Ländern der Erde den Welt‐

gebetstag der Frauen aus Nigeria. »Kommt! 

Bringt eure Last.« lautet ihr hoffnungsverhei‐

ßendes Motto.

In Nigeria werden Lasten vor allem von 

Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es 

gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut und 

Gewalt. Das Land ist geprägt von sozialen, eth‐

nischen und religiösen Spannungen. Islamisti‐

sche Terrorgruppen verbreiten Angst und 

Schrecken. Die korrupten Regierungen kom‐

men weder dagegen an, noch sorgen sie für 

verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmut‐

zung durch die Ölindustrie und Klimawandel 

führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit 

und Gewalt sind die Folge.

Hoffnung schenkt vielen Menschen ihr 

Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche 

Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, Liedern 

und berührenden Lebensgeschichten. Sie be‐

richten vom Mut alleinerziehender Mütter, von 

Stärke durch Gemeinschaft, vom Glauben in‐

mitten der Angst und von der Kraft, selbst un‐

ter schwersten Bedingungen durchzuhalten 

und weiterzumachen. 

Wir hören die Stimmen aus Nigeria, lassen 

uns von ihrer Stärke inspirieren und bringen 

unsere eigenen Lasten vor Gott. Es ist eine Ein‐

ladung zur Solidarität, zum Gebet und zur 

Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr seid.

Kommt! Bringt eure Last.

Mi 18.02.2026
Stuttgart
18:30

© Myriams-Fotos, pixabay
in: pfarrbriefservice.de

© Gift Amarachi Ottah
in: weltgebetstag.de 

Sa 07.02.2026
Stuttgart
Gottesdienst 17:00
Faschingsparty 18:11

Fr 06.03.2026
Stuttgart
19:00
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Wir freuen uns auf inspirierende Abende 

mit Euch und laden herzlich ein, gemeinsam 

den Weg durch die Fastenzeit bewusst zu ge‐

stalten.

Herzliche Grüße     Markus Eibofner, Gitta Grupp, 

Marta Henke, Jutta Kaltenegger

Willkommenscafé für neue Gemeindemit‐

glieder 

Mittlerweile ist es schon ein schöner Brauch 

geworden, dass wir einmal im Jahr ein Will‐

kommenscafé für die neuen Gemeindemitglie‐

der veranstalten. Hier besteht die Gelegenheit, 

unsere Gemeinde St. Katharina näher kennen‐

zulernen und miteinander ins Gespräch zu 

kommen. Wir möchten Euch über die verschie‐

denen Angebote der Gemeinde informieren 

und gerne Eure Fragen dazu beantworten. Wir 

treffen uns zum diesjährigen Willkommenscafé 

am Samstag, 7. März 2026, um 15:30 Uhr zu 

Kaffee und Kuchen im Ökumenesaal, und kön‐

nen dann gemeinsam im Anschluss den Sams‐

tagabend Gottesdienst miteinander feiern!

Der Kirchenvorstand 

Thematisches Kirchen-Café

»Wie hilft Kirche ›mir‹ im Alltag?«

Im Anschluss an unseren Gottesdienst am 

26.04.2026 laden wir ein zum thematischen 

Kirchen-Café »Wie hilft Kirche ›mir‹ im Alltag?« 

Sa 07.03.2026
Stuttgart

15:30

© Susanne Hempel
in: pfarrbriefeservice.de 

Do 19.02.2026
Do 05.03.2026
Do 19.03.2026
D0 26.03.2026

Stuttgart
19:30 - 21:00

Sonstige Angebote

Spirituelle Workshop-Reihe in der Fasten‐

zeit 

»Alles ist erlaubt, aber nicht alles baut auf.«

(1. Korinther 10,23) 

Thema: Was brauche ich (nicht)?

Die Fastenzeit lädt uns ein, innezuhalten und 

unser Leben neu zu ordnen. Was sind meine 

wirklichen Bedürfnisse? Was kann ich loslas‐

sen? Wie setze ich die richtigen Prioritäten für 

mich?

An vier Abenden wollen wir diesen Fragen 

gemeinsam nachgehen – mit Impulsen, Aus‐

tausch und Zeit für persönliche Reflexion. Je‐

der Abend steht für sich, so dass eine flexible 

Teilnahme möglich ist: an einem Termin oder 

an allen vier.

Termine:

· Donnerstag, 19. Februar

· Donnerstag, 5. März

· Donnerstag, 19. März

· Donnerstag, 26. März

jeweils von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr

Ort: Ökumenesaal St. Katharina Anmel‐

dung: Bitte per Mail an:

 gitta.grupp@alt-katholisch.de

© Sylvio Krueger
in: pfarrbriefeservice.de 
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Das spannende und hochaktuelle Thema wird 

von 2-3 Gemeindemitgliedern vorbereitet, im 

thematischen Kirchen-Café vorgestellt und er‐

örtert. Welche Situationen habe ich erlebt, in 

denen Gott mir zur Seite stand? Was sind 

meine Erfahrungen? Wie habe ich in einem 

solchen Moment reagiert, und was sind meine 

Schlüsse daraus?

Kommen Sie doch vorbei und erleben Sie 

mit uns bei einer gemütlichen Tasse Kaffee 

oder Tee dieses interessante Thema. Es ist alles 

vollkommen unverbindlich, ungezwungen 

und kostenlos.

Urlaub

Urlaub Pfarrer Christopher Sturm

Christopher Sturm ist vom 02. Februar bis 

06. Februar und vom 02. März bis 05. März in 

Urlaub.

Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit an unser 

Kirchenvorstandsmitglied Karin Pfeiffer.

Sie erreichen Frau Pfeiffer unter folgender

Telefonnummer: 0172 - 72 86 091

Einladung zur Gemeindeversammlung

An alle Gemeindemitglieder an den Gottesdienstorten Stuttgart - 

Aalen - Tübingen. Wir laden Sie herzlich ein zur Frühlingsgemeindever‐

sammlung 2026 der Gemeinde Stuttgart und berufen sie im Auftrag 

unseres Kirchenvorstands gemäß § 41 Synodal- und Gemeindeord‐

nung (SGO) ein. Eingeladen sind nach § 44 SGO alle Gemeindemitglie‐

der. Stimmberechtigt sind die Mitglieder, die das 16. Lebensjahr 

vollendet haben. Sie findet statt am:

Sonntag, 15. März 2026, 11:00 Uhr im Ökumenesaal.

Tagesordnung:

Top 01 Gottesdienst um 10.00 Uhr

Top 02 Begrüßung und Regularia um 11:00 Uhr

Top 03 Entgegennahme der Jahresabschlussrechnung 2025 und des 

Prüfberichtes sowie die Entlastung des Kirchenvorstands 

(§ 42,2.2 SGO)

Top 04 Genehmigung des Haushaltsplans für das Rechnungsjahr 

2026 (§ 42,2.2 SGO)

Top 05 Wahl der Rechnungsprüfenden für die Jahresabschlussrech‐

nung 2027

Top 06 Kreuze in der Sakristei und in der Katharinenkirche – Aus‐

tausch und Meinungsbild

Top 07 Sonstiges

Top 08 Annahme des Protokolls durch die Gemeindeversammlung

Anträge für die Tagesordnung der Gemeindeversammlung können bis 

14. März bei Marta Henke und Christopher Sturm eingereicht werden.

gez. Dr. Marta Henke                                             gez. Christopher Sturm

Vorsitzende Kirchenvorstand                             Pfarrer

So 26.04.2026
Stuttgart
ca. 11:00
im Anschluss an den 
Gottesdienst

© Georg Birglechner
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atem
  klang

Taizégebet

Am ersten und dritten Freitag treffen 
sich Menschen um 18.30 Uhr zum Ge‐
bet in der Form von Taizé. 
Mitbetende sind herzlich willkommen! 

Kinder- und Familiengottes‐
dienste

Nächster Termin:
Faschingsgottedienst, Sa. 07.02.

atem klang

ist ein meditativ-ganzheitlicher 
Abendgottesdienst mit Atemgebet, 
meditativen Liedern (aus Taizé, von H. 
Burggrabe u.a), kurzen Lesungen und 
Impulsen, bewegten Gebeten, Stille.

atem klang findet viermal im Jahr 
dienstags um 18:30 Uhr in der 
Katharinenkirche statt. 
Nächster Termin: 17.03.

Frauengruppe

Die Termine der Frauengruppe 
werden derzeit von Mal zu Mal 
besprochen, aktuelle Termine bitte 
unter der Kontaktadresse erfragen.

Besuche des Pfarrers:

Wenn Sie sich einen Besuch bei Ihnen 
zu Hause wünschen – sei es, um zu re‐
den, die Sakramente der Stärkung 
(Krankensalbung), der Eucharistie 
(Kommunion) oder der Versöhnung 
(Beichte) zu empfangen, oder einfach 
nur so – dann melden Sie sich gerne 
bei mir. Rufen Sie mich an oder schrei‐
ben Sie mir eine E-Mail. Ich komme 
gerne zu Ihnen.

SturmZeit: Mittwochnachmittags bin 
ich in der Regel in der Katharinenkir‐
che und freue mich auf Ihren Besuch.

Bibel-Teilen

Bibel-Teilen ist eine Methode der Be‐
trachtung von Bibelstellen, die in Süd‐
afrika entwickelt wurde. Es ist eine in 
der Weltkirche bewährte Methode, die 
zum Ziel hat, sich persönlich und ge‐
meinschaftlich einem Bibeltext zu nä‐
hern und herauszufinden, welch 
christliches Handeln aus ihm resul‐
tiert. Man kann sagen, dass Bibel-Tei‐
len der Frage nachgeht, wie Gott 
heute mit diesem Text unser Herz zu 
ihm und zu unseren Mitmenschen be‐
wegt. 
Wir bieten Bibel-Teilen online an. Bitte 
erkundigen Sie sich nach den Ein‐
wahldaten im Pfarramt. 

Annette Malsch
Fon (07181) 68180

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Angi Baur
Fon (07143) 965007
angi.baur@web.de

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

Virginie Dietrich
Alette Metz
Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

© Peter Weidemann
Pfarrbriefservice.de
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Lichtvesper

Die Lichtvesper nimmt eine altkirchli‐
che Gottesdienstform auf, die in den 
Anfangszeiten der Kirche an den 
Abenden der Woche üblich war: Bei 
Einbruch der Dunkelheit versammelte 
man sich, um Christus, das Licht, das 
niemals mehr verlöscht, zu feiern. In 
unserer Gemeinde findet die Lichtves‐
per ein- bis zweimal im Monat am 
Mittwochabend statt.

Kathys Vesper

Ein Angebot für die Menschen auf der 
Straße. Einmal im Monat laden wir zu 
Gottesdienst und Abendessen in Kir‐
che und Ökumenesaal ein. Die Vorbe‐
reitungsgruppe ist immer offen für 
weitere helfende Hände (bitte vorher 
Kontakt aufnehmen).

»Rettet die Katharinenkirche e.V.«

Förderverein zur Rettung und Erhal‐
tung der Katharinenkirche Stuttgart
1. Vorsitzender: Revd. Wolfgang 
Siebenpfeiffer, Anglikanische Gemein‐
de Stuttgart 
Werastraße 54
70190 Stuttgart

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE30 5206 0410 0000 4132 67
BIC: GENODEF1EK1

Verein zur Förderung von Jugend‐
lichen e.V.

Der Verein ist aus einem diakonischen 
Projekt der alt-kath. Kirchengemeinde 
entstanden. Auf gesellschaftlicher und 
individueller Ebene setzt er sich für ei‐
nen offenen Umgang mit Geschlech‐
tern, Sexualitäten, Sexarbeit und 
sexualisierter Gewalt ein. Ein Arbeits‐
bereich ist die Anlauf- und Beratungs‐
stelle »Café Strich-Punkt« für junge 
Männer*, trans*Personen und 
Queers*, die der Sexarbeit nachgehen. 
Der zweite Arbeitsbereich Antihel‐
den* widmet sich der Präventions- 
und Bildungsarbeit. Neben Workshops 
und Weiterbildungen, wird Beratung 
über die Onlineberatung www.anti‐
helden.info angeboten. 
Bei Interesse am Newsletter des Ver‐
eins, bitte kurze Mail an info@verein-
jugendliche.de

Bank: Evangelische Bank eG
IBAN: DE20 5206 0410 0000 4144 17
BIC: GENODEF1EK1

Pfarrer Christopher Sturm
Fon (07 11) 74  88 38
stuttgart@alt-
katholisch.de

stuttgart-diakonie@alt-
katholisch.de

Karin Pfeiffer
karine.pfeiffer@web.de

Fon (07 11) 25 99 225

Saskia Reichenecker und
Fabian Rosemann
Geschäftsführung
Fon (0711) 5 53 26 47
info@verein-
jugendliche.de

Internet: 
www.verein-
jugendliche.de
www.antihelden.info
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Impressum Anglikanische Gemeinde

Das Sakrament der Taufe der Fir‐
mung und der Erstkomminion emp‐
fing:

Gérômé Wegener am 16. November 
im Gemeindegottesdienst.

Als Taufspruch hat er sich gewählt:
»Und das Licht scheint in der 
Finsternis, und die Finsternis hat es 
nicht überwältigt.« (Johannes 1,5)

Aufgenommen wurden:

Martin Kurz, Stuttgart-Bad Cannstatt
Richard Weber, Remseck am Neckar

Wir heißen Herrn Kurz und Herrn We‐
ber herzlich willkommen in unserer 
Gemeinde!

Verstorben ist:

Professor Peter Faller, 94 Jahre Stutt‐
gart

Leo Johann Wellschmidt, 95 Jahre
Backnang

Gott schenke ihnen ewiges Leben und 
ihren Angehörigen viel Kraft!

Alt-Katholiken im Rundfunk

Anstöße SWR1
Morgengedanken SWR4

15.03. - 21.03.
werktags 5:57, 6:57
sonntags 6:57 

Pfarrer Daniel Saam,
Baden-Baden

in Stuttgart

1. Samstag im Monat 17:00 Uhr Abendgottesdienst

2., 3., und 4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst

5. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst gemein‐
sam mit der anglikanischen Ge‐
meinde

Mittwochs 14:00 - 18:00 »Sturmzeit« Mög‐
lichkeit für ein stilles Gebet in 
der Kirche oder ein Gespräch 
mit Pfarrer Sturm.

1. und 3.  Freitag im Monat 18:30 Uhr Taizégebet

in Aalen

an den zweiten Feiertagen der Gottesdienst in der Regel um 
Hochfeste und am 2. Sonntag 15:00 Uhr
im Oktober jeweils in der
Johanneskirche

in Tübingen

in der Regel am 2. Samstag im 15:45 Uhr Gottesdienst
Monat in St. Michael
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Gottesdienste in Stuttgart

Sonntags um 12:00 Uhr.
Am Sonntag im Anschluss an den 1. Samstag im Monat um 10:00
Am 5. Sonntag eines Monats gemeinsam mit der Alt-Katholischen 
Gemeinde.

Kontakt:

Chaplain: Rt. Bishop Antonio Ablon
chaplain@stcatherines-stuttgart.de
Internet: www.stcatherines-stuttgart.de
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Alt-Katholisches Pfarramt

Pfarrer

Christopher Sturm Merkurstr. 24 
70565 Stuttgart (Rohr) 
Fon (07 11) 74  88 38 
Fax (07 11) 7 45 11 13 
stuttgart@alt-katholisch.de

Kirchenvorstand

Dr. Marta Henke Stuttgart

Vorsitzende

Simon Busch Waiblingen

Markus Klinski Börtlingen

Robert Meyer Böblingen

Karin Pfeiffer Stuttgart

Christopher Sturm Stuttgart

Pastoraler Mitarbeiter

Hariolf Hummel Stuttgart

Kontaktpersonen: 

in Aalen Gertrud Zgraja 
Fon 0157 5785 1860

in Tübingen Friedhold Klukas 
Fon (0 74 71) 97 52 75 

Anschriften der Kirchen

Stuttgart Katharinenkirche und Ökumenesaal,
Katharinenplatz 5, Ecke Olgastraße

Tübingen St. Michael,
Hechinger Straße 45

Aalen Johanneskirche,
Alfred-Delp-Straße 8

Spendenkonto der Kirchengemeinde:

Volksbank Mittlerer Neckar eG:

IBAN: DE86 6129 0120 0719 2780 15
BIC: GENODES1NUE

oder den QR-Code verwenden:

       

Internet: stuttgart.alt-katholisch.de

instagram.com/altkatholischstuttgart

facebook.com/altkatholischstuttgart.de

Für die vielfältigen Aufgaben unserer Gemeinde 
erhielten wir in den Monaten Oktober bis Dezember 
an

Kollekten:
für die Gemeinde 1202,32 €
Verein zur Förderung Jugendlicher 60,00 €
Jugendarbeit 141,50 €
baf 105,90 €
Brot für die Welt 385,11 €
Utrechter Union 70,00 €
Gesamt 1964,83 €

Spenden:
Katharinenkirche 800,00 €
Gemeinde 4948,67 €
Seelsorgefahrten 60,00 €
Jugendarbeit 250,00 €
Kathys Vesper 2000,00 €
Gesamt 8058,67 €

Herzlichen Dank an alle Spender

Nicht nur »Bares ist Wahres«

Manchmal möchten Sie im Gottesdienst Ihre Spende 
in das Körbchen tun… Aber in Ihrem Geldbeutel ha‐
ben Sie kein passendes Bargeld… 

Unsere Gemeindeversammlung hat 2024 beschlos‐
sen die Spendenbons wieder einzuführen. Diese 
sind gestückelt in 5 € Bons. Diese Bons könnten in 
der genannten Situation helfen. Und es ist auch 
ganz einfach. Wer Bons verwenden möchte, über‐
weist auf das nebenstehende Spendenkonto der Kir‐
chengemeinde den entsprechenden Betrag und 
schreibt im Verwendungszweck »Spendenbons« 
und die eigene Adresse. Daraufhin erhaltet ihr von 
mir die Spendenbons zugesandt und zu Beginn des 
folgenden Jahres vom Kirchenrechner eine Spen‐
denbescheinigung, welche ihr bei der Steuererklä‐
rung einreichen könnt.
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Rat der Religionen

Wir sind Mitglied beim Rat der Religionen und feierten mit der jü‐

dischen Gemeinde Chanukka

Denzi Kiral, aus der aleviti‐

schen Gemeinde, ist der vor 

kurzem neugewählte Koordi‐

nator des Rats der Religionen. 

Er formulierte für den SWR, 

dass für den Rat der Religio‐

nen das friedliche Miteinan‐

dersein wichtig sei. Es gebe 

über 180 Nationalitäten in 

Stuttgart und eine sehr friedli‐

che Stadtgesellschaft. Natür‐

lich gebe es immer wieder 

Probleme, aber man dürfe das Positive nicht vergessen. So waren wir als 

Rat der Religionen am Dienstag, 16.12.2025 beim feierlichen Anzünden 

von drei Kerzen des großen Leuchters vor dem Neuen Schloss zum 

Lichterfest Chanukka dabei. Entzündet wurden die Kerzen durch den 

Ortsrabbiner Yehuda Puschkin und den evangelischen Landesbischof 

Ernst-Wilhelm Gohl. Am Tag zuvor waren wir alle mit dem schrecklichen 

Terrorangriff mit 15 Toten beim Chanukkafest in Sydney konfrontiert. 

Hier in Stuttgart lauschten wir dem Gesang des Kantors Nathan Gold‐

mann, hörten wie Barbara Traub, Vorstandssprecherin der Israelitischen 

Religionsgemeinschaft, deutlich und unerschrocken über Freiheit, Hoff‐

nung, Mut, Verständigung und Toleranz sprach. Landtagspräsidentin 

Muhterem Aras, Kultusministerin Theresa Schopper, Bürgermeisterin 

Isabel Fezer, Polizeipräsident Markus Eisenbraun, Antisemitismusbeauf‐

tragter Michael Blume, der evangelische Stadtdekan Søren Schwesig, 

Gemeinderäte und viele Bürger Stuttgarts hatten sich ebenso dort ver‐

sammelt, um ihre Solidarität zu zeigen. 

Das Chanukka-Fest erinnert an das »Lichtwunder« vor 2189 Jahren im 

Tempel von Jerusalem vor dem Hintergrund des Kampfes gegen die Se‐

leukiden, die sechs Jahrzehnte über das damalige Israel herrschten. Zu‐

letzt war nur noch ein Krug geweihten Olivenöls übrig, um die Menora 

im Tempel zu erleuchten. Dieses Öl brannte der Erzählung nach auf 

wundersame Weise acht Tage lang bis neues Öl bereitet war. 

Karin Pfeiffer

Kirchen-Café/ -Bistro stellt sich vor

Wie funktioniert das Kirchen-Café in unserer Gemeinde?

Ein wichtiger Bestandteil unserer Sonntags-Gottesdienste ist das Kir‐

chen-Café und das Kirchen-Bistro am ersten Samstagabend eines Mo‐

nats. Im Anschluss an den Gottesdienst bietet es eine willkommene 

Gelegenheit zum Austausch, Kennenlernen und Kontakte pflegen. Na‐

türlich, es gibt Leckeres zu essen. Was jedoch ganz wesentlich ein gelin‐

gendes Kirchen-Café ausmacht, ist der zwischenmenschliche Kontakt, 

das Einbringen von Erlebtem, die Vertrautheit der Altkatholiken. Und all 

das geht nicht ohne Sie!

© privat

© privat
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Egal in welcher Art und Weise Sie sich einbringen, ob Sie zum Essen 

und Plauschen kommen, selbst etwas mitbringen oder beim Vorberei‐

ten und Abräumen mitmachen, davon lebt das Kirchen-Café.

Das Kirchen-Café oder -Bistro wird ca. 45 Minuten vor dem Gottes‐

dienst von zwei oder drei Gemeindemitgliedern vorbereitet und gerich‐

tet. Nach dem Café wird dann alles wieder aufgeräumt. Die Speisen sind 

immer Spenden unserer Gemeindemitglieder, ob Kuchen, Snacks oder 

Salate, Selbstgemachtes oder  Gekauftes.

Da unser Café und Bistro einen wesentlichen Treffpunkt der Kom‐

munikation in der Gemeinde darstellen, wird es auch sehr gut ange‐

nommen und es sind teilweise 20 Kirchgänger nach dem Gottesdienst 

noch da. Schauen Sie doch gerne auch einmal vorbei. Es kostet nichts 

und ist total unverbindlich. Wenn Sie Lust haben das Café oder Bistro zu 

unterstützen, sind Sie herzlich dazu eingeladen. Wir sind ein tolles Team 

und freuen uns um jede Erweiterung. Sie können sich im Sinne der Vor‐

bereitung oder der Speisen-Spenden einbringen. Es steht Ihnen völlig 

frei etwas beizusteuern, es gibt kein falsch, alles ist willkommen.

Haben Sie noch Fragen? Dann können Sie sich gerne an Andrea 

Edelmaier oder Simon Busch wenden: Simon.Busch@gmx.de oder 0157-

5364 7157. 

Taizégebet

Stabwechsel beim Taizégebet

Nach dreißig Jahren hat sich Evi Kutzora aus der Leitung unseres Taizé‐

gebets verabschiedet. Jahrelang war sie gemeinsam mit Erika Andert, 

Hans Gündert und Daniel Falke im Führungsteam des Taizégebetes. 

Nach dem Tod von Erika 2021 hat Evi dann die Leitung übernommen.

Mit großer Dankbarkeit blicken wir auf all das zurück, was Evi in die‐

sen Jahren eingebracht hat: ihren tiefen Glauben, ihre innere Ruhe und 

die Freude, mit der sie viele Menschen für das gemeinsame Gebet be‐

geistern konnte. Das Taizégebet – ebenso wie die Lichtvesper, die sie 

bis vor einigen Jahren angeboten hat – war für viele ein Ort des Inne‐

haltens, der Gemeinschaft und der Nähe zu Gott.

Ganz loslassen kann Evi das Taizégebet jedoch nicht: Einmal im Mo‐

nat gestaltet sie es im Wohnstift Mönchfeld und schenkt damit auch 

dort vielen Bewohnerinnen und Bewohnern einen wertvollen spirituel‐

len Raum, der auf große Resonanz stößt.

Seit Anfang des Jahres trägt nun Annette Malsch die alleinige Ver‐

antwortung für das Taizégebet. Es findet weiterhin zweimal im Monat, 

jeweils am ersten und dritten Freitag um 18.30 Uhr in unserer Kathari‐

nenkirche statt.

Wir danken Annette herzlich für ihre Bereitschaft und ihr Engage‐

ment und wünschen ihr viele Mitbeterinnen und Mitbeter.

Herzliche Einladung zum Taizégebet! 

Gemeindebrief

Neue Staffelung des KONTAKT – Gemeindebriefs

Liebe Kirchen-Gemeinde, 

der Ihnen / Euch bekannte Gemeindebrief »KONTAKT« wird ab diesem 

Jahr in 4 statt 5 Ausgaben erscheinen. Die neue Staffelung sieht vor:

• Advents- / Weihnachts-KONTAKT, November – Januar

• Oster-KONTAKT, Februar - April

• Sommer-KONTAKT, Mai - August

• Herbst-KONTAKT, September – Oktober

Diese neue Staffelung war notwendig auf Grund der gestiegenen 

Druckkosten und der besser zusammenzufassenden Themen und 
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Beiträgen. Ansonsten ändert sich erst einmal nichts. Wir informieren 

Sie / Euch über die nächsten wichtigen und interessanten Termine, und 

sind bemüht einen informativen Querschnitt unserer Themen für Sie / 

Euch zusammenzustellen.

Der Kirchen-Vorstand und das Team Öffentlichkeitsarbeit

Kathys Vesper

Kathys Vesper startet wieder am 29.März 2026 um 17.17 Uhr

Ein erfolgreiches Jahr ging für Kathys Vesper am Sonntag, 30.11.2025 zu 

Ende. War Kathys Vesper aus einer kleinen Initiative von Gemeindemit‐

gliedern vor über 28 Jahren entstanden, sind wir inzwischen fester Be‐

standteil der Arbeit im Bereich Armut in der Stadt Stuttgart.

Wir, das Kathys Vesper Team mit allen Aktiven spüren deutlich, wie 

sich der Bedarf  an dieser Arbeit in den letzten Jahren erhöht hat. Es 

gibt mehr von Armut betroffene Menschen und mehr Menschen, die 

dadurch zusätzlich auch einsam sind, da ihre gesellschaftliche Teilhabe 

kaum möglich ist. Was wir jedoch auch feststellen ist, dass wir mit unse‐

rer Initiative nicht allein sind. Viele soziale, kirchliche und religiöse Ge‐

meinschaften, Vereine und Organisationen arbeiten in diesem Bereich. 

Nach und auch durch die Corona Pandemie konnten wir uns mit vielen 

anderen vernetzen. Inzwischen sind wir ein Teil von »Supp-optimal«, 

der Initiative »Essen für alle« der Bürgerstiftung. Über diese Initiative er‐

halten wir einen Großteil unserer Lebensmittel. Trotzdem sind wir ange‐

wiesen auf die Bäcker und Bäckerinnen der Gemeinde, die unermüdlich 

jeden Monat von März bis November, für die bis zu über 100 Gäste ei‐

nen Muffin oder ähnliches backen und dieses Gebäck spenden. Und na‐

türlich gibt es zum letzten Termin vor Weihnachten eine »Gutsletüte« 

geschenkt. Viele der Mitarbeiter bei Kathys Vesper und Menschen aus 

der Gemeinde beteiligen sich daran.

Wurden wir bis jetzt vom Rudolf-Sophien-Stift mit Essen beliefert, 

wird diese Aufgabe nun in der Regel die neue »Supp-optimal« Küche 

mit ihrem Küchenteam übernehmen. Das Besondere daran ist, es wird 

mit geretteten Lebensmitteln gekocht. Nun denken vielleicht einige, 

die diesen Artikel lesen: »das kann doch nicht funktionieren. Welche 

Qualität wird das Essen dann in der Zukunft haben?« Keine Sorge, die‐

ses Küchenteam ist erfahren und kocht nicht nur für uns. Gerettete Le‐

bensmittel sind vielfältig und die gesundheitliche Überwachung läuft 

optimal. Wir können nur alle einladen, doch einfach einmal teilzuneh‐

men. Sie werden erstaunt sein, was da möglich ist. 

Kathys Vesper bietet zusätzlich immer die Möglichkeit mit anderen 

Menschen ins Gespräch zu kommen und die Möglichkeit an einer An‐

dacht, einer Vesper teilzunehmen. Die Vesper wurde im letzten Jahr 
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Februardurch verschiedene Organistinnen und Organisten liebevoll begleitet. 

Auch der Flötenkreis Heslach und seine Orgelspielerinnen waren zwei‐

mal mit von der Partie. Thomas Piehler, ein Hobbymusiker aus der Ge‐

meinde, unterhielt die Gäste zusätzlich an einem Termin mit einem 

vielfältigen Liedermacherkonzert. Wir konnten für einige Gäste eine 

gratis Fußpflege vermitteln. Eine im Stadtteil ansässige und sozial enga‐

gierte Fußpflegerin machte es möglich. Diese beiden Angebote können 

wir im nächsten Jahr wieder anbieten. Als Höhepunkt wird es eine Vor‐

führung mit einem Zauberkünstler geben. Wichtig ist uns auch, ein 

Fortbildungsangebot für die Mitarbeiter zu organisieren.

Nach der Arbeit bei Kathys Vesper besteht für die Mitarbeiter immer 

die Möglichkeit sich noch gemütlich zusammen zu setzen und den 

Abend ausklingen zu lassen, vielleicht auch nochmals zu reflektieren.  

Seid ihr genügend Menschen, werden wir immer wieder gefragt? 

Wir sind nicht ganz wenige Menschen, aber nicht jeder und jede hat 

immer Zeit. Zudem macht es einfach Spaß in der Gruppe dabei zu sein. 

Wir freuen uns, wenn Sie mithelfen und mitgestalten wollen. 

Vielen herzlichen Dank an alle, die es schon tun oder früher taten. 

Bitte einfach vorbeikommen. Kathys Vesper findet von März bis Novem‐

ber immer am letzten Sonntag im Monat statt  Das Mitarbeiterteam 

trifft sich ab ca.15.30 Uhr zum Aufbau. Bitte melden Sie sich einfach 

davor kurz bei:

karine.pfeiffer@web.de oder bei stuttgart-diakonie@alt-katholisch.de 

Karin Pfeiffer
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